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Alle wollen Kindertierpfleger sein 
Falkenhain/Dornreichenbach. Für 
den Tiergehegeverein Dornreichen-
bach geht ein erfolgreiches Jahr zu 
Ende. „Ein Tag als Kindertierpfle-
ger“ schlug ein. Selbst aus Leisnig 
kamen Jungen und Mädchen nach 
Dornreichenbach, um sich mit Freu-
den und Mühen im Tiergehege ver-
traut zu machen. Ein ganz besonde-
res Weihnachtsgeschenk bereitete 
dem Verein Webmaster Hans-Jörg 
Moldenhauer. Der Leipziger Inter-
netexperte peppte den virtuellen 
Auftritt der Dornreichenbacher ge-
hörig auf.

„Inzwischen hatten wir auf unserer 
Internetseite schon 18 000 Zugriffe. 
Das ist toll“, schwärmt Vereinsvorsit-
zender Enrico Ullmann. In dem Erd-
männchen-Adventskalender, der im 
Dezember immer wieder zu einer 
Stippvisite auf der Homepage ver-
lockt, gibt es jeden Tag etwas Neues 
zu entdecken. Gestern zum Beispiel 
warteten Anhänger für Geschenke 
hinter dem 23. Türchen. Jungen und 
Mädchen konnten sich die Schildchen 
im Internet herunterladen, ausdru-
cken, ausschneiden – fertig. An ande-
ren Tagen gab es Wissenwertes über 
Weihnachtsbräuche und Adventssym-
bolik zu erfahren, über Barbarazwei-
ge oder den Thomastag, an dem man 
früher geborgte Gegenstände zurück-

gab. Auch das Rezept für einen Glüh-
wein-Gugelhupf ließ sich hier aufstö-
bern. „Eine sehr schöne Sache, witzig 
und lehrreich. Man nimmt viel mit 
den Alltag“, stellt Ullmann fest.

In den vergangenen zwölf Monaten 
war der Verein nicht untätig. Im Tier-
gehege entstanden neue Behausungen 
für die Alpakas, für Familie Emu und 

die Riesenhühner. „Wir sind mit der 
Sanierung ein ganzes Stück vorange-
kommen“, resümiert der Chef des 
Vereins, der um die 50 Mitglieder 
zählt. Momentan seien Mitarbeiter bei 
Pflasterarbeiten im Eselgehege, damit 
das Tier nach Regenfällen mit seinen 
Hufen nicht im Morast versinken. 

„Im Erdmännchengehege gibt es 

unter den drei Bewohnern langsam 
Kämpfe. Das lässt uns hoffen, dass 
wir bald mit Nachwuchs rechnen 
können“, ist Ullmann in Gedanken 
schon im nächsten Jahr. Demnächst 
wird auch der Anhänger mit Geräten 
für Sport und Spiel angeliefert, der als 
Träger von Werbebotschaften Feste 
im Tiergehege und bei anderen Verei-
nen bereichern soll. Die Zusammen-
arbeit mit anderen Vereinen, das 
Knüpfen von Netzwerken, liegt der 
Truppe um Ullmann am Herzen. Zum 
Weihnachtsmarkt habe sich das im 
Dorf einmal mehr im Zusammenspiel 
mit Kindergarten, Kultur- und Sport-
verein gezeigt. 

Einen guten Faden spinnen die 
Dornreichenbacher auch mit dem 
Wurzener Kinderheim, das sich als 
Pate für die Erdmännchen engagiert. 
Fast jede Woche sind zudem zwei 
Jungen und Mädchen aus dem Haus 
in Dehnitz als Kindertierpfleger einge-
teilt. Das Angebot, sich unter Anlei-
tung von Wolfgang Hermann hautnah 
mit diesem Betätigungsfeld vertraut 
zu machen, steht hoch im Kurs. 35 
Klassen machten 2012 davon Ge-
brauch – im nächsten Jahr soll das 
noch mehr ausgebaut werden. Auch 
ein Klassenzimmer im Grünen, einen 
Lehmbackofen, hat der Verein im 
Blick...  

  Ingrid Leps

Tiergehege Dornreichenbach blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

Krippenspiel

Ungewöhnliche 
Inszenierung in 

Machern
Machern (r). Zu einem besonderen 
Weihnachtsspiel wird am heutigen Hei-
ligabend in die Macherner Kirche ein-
geladen. „Die Junge Gemeinde hat sich 
an ein berührendes Spiel herangewagt, 
das Weihnachten und Ostern verbin-
det“, berichtet André Rotter von der 
Kirchgemeinde. 

Das Stück trägt den Titel „Der vierte 
König“ von Johannes Schöne – nach 
einer russischen Legende. Hier werden 
die drei Könige aus dem Morgenlande 
als eher unsymphatische, unnahbare 
Personen dargestellt und der vierte Kö-
nig, dem auch der Stern erschien, reist 
mit vielen Gaben los - verschenkt diese 
aber alle zum Lindern der Not anderer 
und steht dann mit fast leeren Händen 
vorm Kreuz. Die Akteure hoffen, dass 
sie den Besuchern eine interessante, 
nachdenkliche Inszenierung zum Aus-
klang des Heiligen Abend darbieten 
können. Beginn ist um 22 Uhr.

Weihnachtsoratorium

Höhepunkt am               
zweiten Feiertag

Panitzsch. Auch in diesem Jahr wird 
in der Kirche zu Panitzsch am zweiten 
Weihnachtsfeiertag um 11 Uhr unter 
gesanglicher Mitwirkung und bewähr-
ter Gesamtleitung von Gotthold 
Schwarz das Weihnachtsoratorium in 
den Kantaten 1-3 von Johann Sebasti-
an Bach aufgeführt. Er leitet das Con-
sortium Vocale Leipzig und das Säch-
sische Barockorchester. Die weiteren 
Gesangssolisten sind Kathleen Danke 
(Sopran) und Bettina Denner (Alt). Den 
Evangelisten und die Tenorarien singt 
Albrecht Sack. Das Cembalo spielt Ste-
fan Altner, Geschäftsführer des Tho-
manerchores Leipzig. 

An der Tageskasse sind noch Karten 
für das musikalische Ereignis am 26. 
Dezember erhältlich. Dort kosten sie 
15 Euro, ermäßigt zwölf Euro.

DKB

Servicepunkt 
bleibt geschlossen

Borsdorf. Am 28. Dezember bleibt 
der Servicepoint der DKB Wohnungs-
gesellschaft Sachsen in Borsdorf, 
Heinrich-Kretschmann-Straße 16, ge-
schlossen. Das teilte der Vermieter 
mit. Geöffnet ist wieder ab dem 2. Ja-
nuar 2012. 

Adventskalender von den Erdmännchen: Der Internetauftritt des Tiergehegevereins ex-
tra für die Weihnachtszeit.  Foto: Andreas Röse

Alle Jahre wieder: Die Panitzscher Grundschüler führten das Stück „Ein besonderer 
Abend“ in der Aula auf.       Foto: Roger Dietze

Standing Ovations in der Aula
Rund 90 Panitzscher Grundschüler gestalten traditionelles Weihnachtskonzert

Panitzsch (rd). Die Weihnachtszeit ist in 
der Panitzscher Grundschule traditionell 
Theaterzeit. Wie in den Jahren zuvor 
schlüpften Mitglieder der Musiktheater 
AG auch in diesem Jahr in Kostüme und 
führten im Rahmen des Weihnachtskon-
zertes mit musikalischer Unterstützung 
weiterer rund 75 Schüler das Stück „Ein 
besonderer Abend“ auf.

Das Phänomen der „Standing Ovati-
ons“, des stehenden Beifalls, ist ein aus 
Theatern und Konzertsälen wohl ver-
trautes. Hingegen dürfte es nur in Aus-
nahmefällen auch in Bildungseinrichtun-
gen auftreten. Ein Ausnahmefall, der in 
der Panitzscher Grundschule regelmäßig 
zum Jahresende auftritt. Dann nämlich, 
wenn ein Großteil der Schüler unter Lei-
tung der Musiktheater-AG-Leiterin Marti-
na Franz in der bis auf den letzten Stuhl 
gefüllten Aula ihr traditionelles Weih-
nachtskonzert samt Theaterstück auf-
führen. So geschehen einmal mehr am 
späten Mittwochnachmittag. Eine volle 
Stunde lang koordinierte die Musiklehre-

rin in gewohnt routinierter Art und Weise 
ihre Schützlinge, die mal tanzend, mal 
musizierend und mal Gedichte aufsagend 
daher kamen. Und selbstverständlich 
Theater spielend. Denn ein Theaterstück, 
das zudem zumeist und so auch in die-
sem Jahr aus Martina Franz‘ Feder 
stammt, ist untrennbarer Bestandteil des 
Panitzscher Schulweihnachtskonzertes. 
In diesem Jahr drehte sich die Geschich-
te um zwei Mädchen, die auf dem Weg 
vom Krippenspiel auf Hase, Fuchs und 
weitere Vierbeiner stießen, die keine ge-
ringere Fähigkeit als die des Sprechens 
ihr eigen nannten. Während die Men-
schenkinder die Tiere darüber aufklär-
ten, dass der Weihnachtsabend, an dem 
eine Fee ihren Zauberstab geschwungen 
hatte, der Grund für ihre zeitlich gebun-
dene Fähigkeit sei, gaben diese jenen mit 
auf den Weg, was sie sich in Zukunft von 
den Menschen wünschen würden.

Derweil wünschten sich die schauspie-
lenden Akteure der Musiktheater AG, 
dass ihnen möglichst wenige Versprecher 

unterlaufen mögen. Welcher Wunsch 
nicht zuletzt deshalb in Erfüllung ging, 
als die Vorbereitungen für das Weih-
nachtskonzert von Martina Franz einmal 
mehr von langer Hand geplant  waren. 
„Mit den Mitgliedern der Musiktheater-
AG bin ich unmittelbar nach den Herbst-
ferien in die Proben eingestiegen, mit 
den übrigen Kindern eine Woche vor 
dem ersten Advent“, so die Pädagogin. 
„Dabei lege ich großen Wert darauf, den 
Kindern zu vermitteln, dass sie ihren 
Auftritt nicht nur als Pflicht, sondern 
vielmehr als eine Aufgabe empfinden, 
mit der man anderen Menschen eine 
Freude bereiten kann.“

Viel Freude scheinen auch die Akteure 
selbst an den Vorbereitungen gehabt zu 
haben. „Ich habe meinen Text ziemlich 
schnell auswendig gelernt“, meinte etwa 
Viertklässlerin Sarah-Marie, die im Stück 
die Fee mimte. Und auch Mitschülerin 
Emily verriet, dass ihre Fuchsrolle sie 
vor keine allzu großen Herausforderun-
gen gestellt hätten.  

Der Graurock schaut zu: Mitarbeiter des Tiergehegevereins, Andreas Rother und Roland Steyer (v.l.), bei Pflasterarbeiten im Eselgehege.  Foto: Andreas Röse 

Vereinsleben

Nepperwitz: 
Mitbring-Party 

im Advent
Nepperwitz (il). Die Nepperwitzer 
machen aus ihrem Weihnachtsmarkt 
gern ein Geheimnis. Sie wollen mit 
ihren Gästen unter sich bleiben, das 
Dorffest klein aber fein, vor allem aber 
organisatorisch perfekt planbar hal-
ten. Alle im Dorf tragen unter der Re-
gie des Heimat- und Dorfvereins ihr 
Scherflein dazu bei. So war auch der 
Mitmachweihnachtsmarkt am vierten 
Advent mit mehr als 100 Besuchern 
wieder etwas ganz Besonderes. Schon 
der Auftakt war ein erster Höhepunkt. 
Der Heimatverein hatte die Sängerin 
Annett Kohsek eingeladen, die mit 
heiter-besinnlichen Liedern in der 
Nepperwitzer Kirche auf die Festtage 
einstimmte.

„Wir hatten nach drei Jahren eini-
ges in der Vereinskasse und da kann 
man sich auch mal was gönnen“, fin-
det Vereinsvorsitzender Knut Becker. 
Auf Firmengelände waren dann die 
festlich geschmückten Tische mit 
Obsttellern  und Gebäck, den belieb-
ten Fettbemmen gedeckt. Die Kinder 
des Dorfes warteten gemeinsam mit 
den Nepperwitzern, ihren Freunden 
und Gästen unter dem Weihnachts-
baum auf Knecht Rupprecht. Der Alte 
mit dem Rauschebart, so blickt Becker 
zurück, animierte die Jungen und 
Mädchen mit mehr oder weniger Er-
folg zum Singen und Rezitieren. Da-
nach zog es die Besucher in die locke-
re Atmosphäre am Stand mit 
Glühwein- und Eierpunsch. Sie ließen 
sich Schweinekeule oder Roster 
schmecken, probierten Nusskuchen 
oder Kräppelchen. Besinnliche Weih-
nachtsklänge, später Musik zum Tan-
zen untermalten das Ganze. Das Pu-
blikum horchte auf, als die Band AST, 
die schon mehrfach im Dorf gastierte, 
eine extra für den Nepperwitzer Weih-
nachtsmarkt aufgenommene CD mit 
Weihnachtsliedern präsentierte. Neujahrslauf

Am Kohlenberg               
wird es sportlich

Brandis (r). Sportlich starten die Bran-
diser ins neue Jahr.  Zum Neujahrslauf 
wird am Sonntag, 1. Januar, um 14 Uhr 
rund um den Kohlenberg eingeladen. 
Der Startschuss fällt um 14 Uhr vor 
dem Eingang des Brandiser Fachklini-
kums. Organisiert wird der Lauf wie in 
den Vorjahren vom Brandiser Wolfram 
Kanzler mit Unterstützung des Fitness-
clubs „Aktiv Oase“ in Beucha. Nähere 
Informationen erhalten Interessenten 
unter Telefon 034292/74868. 
  

Internetcafé

Zum Jahresfinale         
 wird gesurft

Brandis (r). Auch zwischen den Jahren 
treffen sich die Senioren im Brandiser 
Internetcafé. Interessenten sind dazu 
am Mittwoch, 28. Dezember, um 15 
Uhr im Altenpflegeheim Bergstraße 
herzlich willkommen. 

In der Nepperwitzer Dorfkirche: Annett 
Kohsek singt Weihnachtslieder.
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Feuerwerk 
„Devils Delight“ 
Raketen versch. 
Ausführungen

20-teilig

Eine frohe Weihnacht und ein gesundes neues Jahr 2012!

Batterie „Fat Boy“
27-Schuss-Batterie

Feuerwerk 
„Synphonie

110-Schuss-Batterie

bauma GmbH Baustoffhandel Wurzen · An der Mulde 5 · 04828 Bennewitz · Telefon: (0 34 25) 8 94 60 · Telefax: (0 34 25) 89 46 10

Feuerwerksvorführung
mit Glühwein am 29.12.2011, 18 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 6.30 – 19.00 Uhr

Sa. 8.00 – 16.00 Uhr


